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Houverath/Mutscheid.Eineseintdie
beiden Kindertagesstätten in Hou-
verath und Mutscheid: Es muss ge-
baut werden. Die Gründe sind aber
unterschiedlich. Während die Kita
in Houverath zu klein für drei Grup-
pen ist und derzeit durch Container
erweitertwird, istdieEinrichtung in
Mutscheid in die Jahre gekommen
und stark sanierungsbedürftig. Mo-
nika Brölingen, Geschäftsführerin
undArchitektinbeimUnternehmen
G und S Baukunst aus Roitzheim,
stelltedemBildungs-undSozialaus-
schuss für beide Kindergärtenmeh-
rereVariantenvor.DiePolitikersoll-
ten dann bestimmen, wofür Detail-
planungen erstellt werden sollen.

KindertagesstätteMutscheid
FürMutscheidstehtfest:Esmussein
Neubau der zweizügigen Kita her.
Die bestehende Kita hat eine Fläche
von 534 Quadratmetern, hinzu
kommt noch der 278 Quadratmeter
große Mehrzweckraum, der auch
von Vereinen genutzt wird, die in
diesem teilweise auch Material la-
gern. Für den Neubau steht ein von
der Arandstraße erreichbares 1144
Quadratmeter großes Grundstück
zurVerfügung.
Gleich vier Varianten mit unter-

schiedlichen Vor- und Nachteilen
stellte Brölingen vor: Variante eins
sieht einen zweigeschossigen Neu-
bau der Kita inklusive eines Mehr-
zweckraumes und denAbriss des al-
tenMehrzweckraumes vor. Die Kos-
ten liegen bei knapp 2,3 Millionen
Euro. Variante zwei sieht den Neu-
bau eines teilweise zweigeschossi-
gen Kita-Gebäudes vor. Der alte
Mehrzweckraum würde abgerissen,
an dessen Stelle würde ein 80Quad-
ratmeter großerMehrzweckraum in
einem separatenGebäude errichtet.
Die Kosten belaufen sich auf gut 2,4
Millionen Euro. Variante drei sieht
den Neubau einer eingeschossigen
Kita und eine Sanierung des Mehr-
zweckraumes vor. Das schlägt mit
knapp 2,6 Millionen Euro zu Buche,
die Quadratmeterzahl liegt wegen
des Mehrzweckraumes deutlich hö-
heralsdasvomLandschaftsverband

Rheinland vorgegebene Soll. Vari-
anteviersiehtzusätzlichzuVariante
drei den Abbruch der Bestands-Kita
vor,derNeubauwürdebisandasbis-
herige Kita-Gebäude gezogen. Das
würde 3,3 Millionen Euro kosten,

hinzu kämen noch die Sanierungs-
kosten desMehrzweckraumes.
LetztgenannteVarianteschlossen

die Ausschussmitglieder katego-
risch aus. Dennwenn das Bestands-
gebäude abgerissen wird, müssten

die Kindergartenkinder während
des Neubaus anders untergebracht
werden. Knackpunkt für die Politi-
kerwardieNutzungdesMehrzweck-
raumes. Die Stadt soll nun zuerst
klären,obeineAuslagerungderVer-

eine, die diesen derzeit nutzen,
möglich ist. Danach soll eineMach-
barkeitsstudie fürdieerstendreiVa-
rianten ausgearbeitet werden.

KindertagesstätteHouverath
InHouverath,wodreiKindergarten-
gruppen betreut werden, ist ein 439
Quadratmeter großes Gebäude vor-
handen. Hinzu kommt momentan
eine 303 Quadratmeter große Con-
taineranlage. Die Grundstücksgrö-
ße beträgt 6841Quadratmeter.
HierfürhatMonikaBrölingendrei

Varianten erarbeitet. Variante eins
siehteinenAnbauunddamiteineEr-
weiterung des Bestandsgebäudes
vor.DerAnbauhätteeineFlächevon
176Quadratmetern.Gegebenenfalls
könnte man die Küche noch um 28
Quadratmeter erweitern und käme
dann auf eine neue Gesamtfläche
von643Quadratmetern.DieKosten
lägenbei rund840.000Euro.Varian-
tezweisiehtdieAufstockungdesBe-
standsgebäudes vor. Dazu müsste
ein Treppenhaus angebaut werden.
DasObergeschosshätteeineGrund-
fläche von 278 Quadratmeter und
könnte um 70 Quadratmeter erwei-
tertwerden.Insgesamtkämemanso
aufeinemöglicheGesamtflächevon
825 Quadratmetern. Kostenpunkt:
1,6MillionenEuro.Weil dadurchdie
Decke aufgerissen werden müsste,
wäre ein Betrieb während der Bau-
phase nicht möglich. Variante drei
sieht den Abriss und kompletten
NeubauderKitamiteinerFlächevon
731 Quadratmetern vor. Das würde
2,1MillionenEurokosten.Hinzukä-
men noch die Unterbringungskos-
ten für die Kinder während der Bau-
phase.
„Das Gebäude ist jünger als das in

Mutscheid, hat bereits einen Anbau
und kann noch Jahre betriebenwer-
den“, sagte der städtischeHochbau-
amtsleiter Simon Mauel. Da die
Nicht-Auslagerung des Kindergar-
tenbetriebs für die Politiker eine
entscheidende Rolle spielte, kam
nurVarianteeins,alsoderAnbau,in-
frage, der weiterverfolgt werden
soll. G-und-S-Geschäftsführer Jörg
Wiskirchenrechnetmiteinerreinen
Bauzeitvonetwavierbis fünfMona-
ten.
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Zülpich-Bürvenich. Schon von Kin-
desbeinen an trennten Johannes
und Trude Gaul (geborene Lenders-
dorf) oft nur wenige Meter vonei-
nander. Sie besuchten dieselbe
Schule,undauchseineAufgabenfür
den landwirtschaftlichen Betrieb
seiner Eltern führte den gebürtigen
Bürvenicher regelmäßig als Aushil-
fezumHofderGroßelternseinerzu-
künftigen Ehefrau. An ihr erstes
Aufeinandertreffen erinnert sich
heute keiner der beiden zurück, da-

für aber an die zahlreichen gemein-
samen Abendessen, die nach erle-
digter Arbeit häufig beide Familien
zusammenführten.
Erst 1958 sollten aus dieser

Freundschaft auch romantischeGe-
fühle erwachsen,wie JohannesGaul
berichtete: „Wir waren hier in Bür-
venich auf dem Schützenball. Und
da habe ich sie zum ersten Mal zum
Tanzen aufgefordert.“ Ein Ent-
schluss, der das gesamte Leben des
Paares bis heute prägen sollte. „Er
konnte damals schon richtig gut
tanzen und hat alle beeindruckt –
und das kann er auch heute noch“,

fügte Trude Gaul lachend hinzu.
Schon zwei Jahre später gaben sie
sich das Jawort. 65 Jahre sind seit
diesemTagvergangen.Nunfeierten
die Eheleute ihre eiserne Hochzeit.
Elf Jahre lang fanden sie nach der

Trauung in Eppenich, dem Heimat-
ort der Großeltern der Braut, eine
gemeinsameWohnung, wo auch die
einzige Tochter das Licht der Welt
erblickte.Dann jedochzoges Johan-
nes Gaul, der inzwischen die Land-
wirtschaft an den Nagel gehängt
hatte und beruflich als Groß- und
Einzelhandelskaufmann aktiv war,
zurücknachBürvenich.Dortwardas
Paar schon bald aus dem Dorfge-
schehen nicht mehr wegzudenken.
Als Initiatoren, Gründungsmitglie-
der und Vorstandsvorsitzende ge-
stalteten sie die Arbeit nahezu aller
Vereine aktivmit. Und 20 Jahre lang
fungierte Johannes Gaul in den Zül-
picherOrtsteilenBürvenichundEp-
penich zudem als Ortsvorsteher.
Trude Gaul widmete sich neben

ihrer Tätigkeit als Bürokauffrau und
ihrer kunsthandwerklichen Leiden-
schaften auch intensiv der Frauen-
gemeinschaft des Ortes, die siemit-
begründete.TrotzalldiesesEngage-
ments für ihre Heimat fanden die
Eheleute immer wieder Zeit zum
Reisen.NebenihrenLieblingszielen
Rom und Malta zog es sie im Laufe
der Jahre durch halb Europa.
Welche Rolle die Jubilare für das

Vereinsleben auch aus Sicht der
zahlreichen Mitglieder spielen,
wurde dem Paar bei seiner Gold-
hochzeit vor 15 Jahren deutlich vor
Augen geführt. Zwei Tage lang füll-
ten Verwandtschaft und Freunde

einen großen Festsaal, um mit den
Eheleuten auf die gemeinsame Zeit
anzustoßen. Ihr diamantenes Jubi-
läum fiel mitten in die Corona-Zeit.
ZudiesemFestmusstensieihreGäs-
te aufgrund der damaligen Kontakt-
beschränkungen auf zwei Tage ver-
teilen. Bei der eisernen Hochzeit
verband das Paar schließlich seine
Reiselust mit der Heimatverbun-
denheit. Die beiden luden die Gäste
an den Zülpicher Lago Beach mit
Blick auf den Sandstrand unter Pal-
men ein. „Wir können uns über all
dieZeit, diewir gemeinsamverbrin-
gen durften, wirklich sehr glücklich
schätzen“, freute sich Johannes
Gaul. „Und solange wir noch einen
klaren Kopf haben, werdenwir auch
weiterhin alle schönenAugenblicke
genießen.“ •• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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Seite an Seite
DieunermüdlicheUnterstüt-
zung seiner Frauwusste Johannes
Gaul immer sehr zu schätzen. „Be-
sonderswährendmeiner Zeit als
Ortsvorsteherwar ich ständig
unterwegs. Trude hat allesmitge-
tragen undwar stets anmeiner
Seite.“

„Johannes kanneinfach alles“,
nennt TrudeGaul lachend einen
Wesenszug, den sie besonders an
ihremMann schätzt. „Auf ihn ist
zu jeder Zeit Verlass. Undwenn
malwaszuBruchging,wussteauch
unsere Tochter Elke immer: Der
Papawird's schon richten.“ (arn)

Mechernich. Zu schon fast filmrei-
fen Geschehnissen ist es am Freitag
in Mechernich gekommen. Am frü-
hen Morgen, so die Polizei, stellte
ein25-Jähriger vier Felgen, die er an
seinem Fahrzeug montieren wollte,
vor seinemWohnhaus ander Straße
Im Höfchen ab. Doch zur Montage
der Räder kam es gar nicht erst.
Gegen9.20Uhr bemerkte er einen

Transporter vor seinem Wohnhaus.
Er beobachtete, wie ein 55-jähriger
Kölnerdie letzteseinerFelgenindas
Fahrzeug lud, die Heckklappe
schloss und sich auf den Beifahrer-
sitz setzte. Der Transporter fuhr an-
schließend davon. Der 25-Jährige
versuchte noch, den Transporter
mit Handzeichen zum Anhalten zu
bewegen, doch der Versuch war
nicht erfolgreich.
Kurzentschlossen stieg der 25-

Jährige in seinen Pkw und nahm die
Verfolgung auf. In der Hitzenbach-
straße konnte er den Transporter
antreffen. Dessen Fahrerin, eine 37-
jährige Kölnerin, stieg zusammen
mit dem Beifahrer aus. Auf offener
Straße kam es daraufhin zu einer
lautstarken Auseinandersetzung.
Der 25-Jährige forderte den Bei-

fahrer auf, die Heckklappe des
Transporters zu öffnen. Als der Bei-
fahrer dieser Aufforderung folgte,
sah der Mechernicher seine Felgen
auf der Ladefläche. Doch statt diese
herauszugeben, schloss der Beifah-
rer die Heckklappe wieder und stieg
in den Transporter.

Den Pkw gerammt
Dessen Fahrerin startete, wendete
am Ende der Straße und fuhr dann
auf den Wagen des 25-Jährigen zu.
Der versuchte noch, eine Kollision
zu vermeiden, indem er mit dem
Fahrzeugzurücksetzte.Dochdie25-
Jährige fuhr in der engen Straßemit
demTransporter amPkwvorbeiund
kollidierte mit diesem. Danach
flüchteten die beiden mit dem
Transporter.
Zeugen desGeschehens alarmier-

ten die Polizei. Wenig später kehrte
die Fahrerin mit dem Transporter
zurück. Der Beifahrer war aber,
ebenso wie die vier Felgen, ver-
schwunden.
AufNachfrageführtedie37-Jähri-

ge die Polizeibeamten in die Andre-
as-Girkens-Straße in Mechernich,
wo die Polizisten den 55-Jährigen
antrafen. Neben ihm lagen diverse
Altmetalle, die Felgen des 25-Jähri-
gen blieben jedoch verschwunden.
Gegen beide Kölner wurde ein

Strafverfahren wegen besonders
schweren Diebstahls eingeleitet.
Weiter erwartet die Fahrerin eine
Anzeige wegen des Verkehrsunfalls
mitFlucht.DerFührerscheinder37-
Jährigen wurde beschlagnahmt, die
Weiterfahrt wurde ihr unter-
sagt. (eb)

Nettersheim-Bouderath. Einen
Fahrzeugbrand musste die Feuer-
wehr am Freitag in Bouderath lö-
schen. Wie die Kreispolizei mitteil-
te, führtegegen12.45Uhraufeinem
Grundstück an der Hardtstraße ein
70-Jähriger Schweißarbeiten an
demPkwdurch.WährendderArbei-
tengerietplötzlichdasFahrzeugauf
der Hebebühne in Brand.
DemMann gelang es noch, durch

seine schnelle Reaktion den Pkw
von der Hebebühne zu bugsieren
und auf eine angrenzende Grünflä-
chezu schieben.Anschließendwur-
de die Feuerwehr verständigt, die
das brennende Auto löschte. Der
Wagenwurde durch das Feuer aller-
dings erheblich beschädigt. Men-
schenkamenbei demBrandglückli-
cherweise nicht zu Schaden.
Über die Höhe des Sachschadens

konnte die Polizei keine Angaben
machen. (eb)

Die Kindertagesstätte inMutscheid hat ihre besten Tage hinter sich. Ein Neubaumuss her. Foto: Manfred Görgen

Ihr eisernes Ehejubiläum feierten die Eheleute Trude und Johannes Gaul. Foto: Cedric Arndt

Vor 65 Jahren gaben sich die beiden
das Jawort (privates Hochzeitsfoto).
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